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uUnd dadurch ſlue miienbine Ergebenheit an den Tag legen
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VEſturtztes Hauß!dein herber Schmertz
n Derdich aniczt empfindlich ruhret,
TCrifft mehr ais ein beklemmtes Hettz,

K

Drum laß auch meiner Wehinuth
Weil man ſöwiele Thranen ſpühret;

Das Benleidſchuldigſt bryzutragen,
Da dichdes Hochſten. Hand aeſchlagen.
Denn ach! das Labſaldeſuer Ruh,
Das dubißher nach Wunſch genoſſen,

Dat ſich, als wie das Jahr geſchloſſen.

KJewenn aufeinen hellen Tag,
Die dunckle Nacht das Landbedecket,
und eur recht harter Doierſchläg

4——
Unsz offt zuwlcher Zeit enwrecktt.

rir

Da mau ſich denen nicht verſehn.
Dergleſchen nur ppr tygng oguen

Jporr vWo Wis und Schlag.ugleich geſchehn,
So hat ſich auch nach fronen Stunden
Der Tag des Traurenzeiugefunden.

S
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eededt zerreiſtdat trtue Band,
So kurtze Zeit verknupnt  geweien

D

Und laßt das jarte Liebeß Pfand.
5

Dadbvon das erſte tugniß leen.
Der Weinſtock iaut, ver waüm zerbricht,

vn

Der angenehme Fruchte bringet.



Ein Schwerdt, das in die Seele dringet,
Jſt wohl, in Wahrheit, ſcharffer nicht,
Als das, was wider alles Hoffet
Dich, Fochbetrubter Kann,betroffen.

v 5Eutlagſt/du ſiehſt, du biſt beſturtt,
Daß die, ſo dich getreugeliebet,
Nochallzufruüh die Luſt verkurtzt,
Und dir mit Thranen Abſchied giebet.
Der Kummrr ſtelltſichklaguthein;
Man hort das Seufzen, Vrchzen, Wimmern,
Jndeinen ſchwartzen Trauer-Zimmern,
Die dir ſtatt einer Wuſten ſeyhn; 9
Denn wo du ſonſt vergnugt aeſeſſen,
Daſolt du nun dir Salſen eſſen.

58

DJe Wundenwerdenaufgerizt,
Beyder, ſo dieſen Schat erogen.
Jhr Hertz, das ietzt in Toranenſtht;
Schwimmt gleichſam auf den waſſer-Wogen,

Allwoſie ſchon die Fluthgefuhlt,
Jndem das Muſter wahrer Tugend
An ſeiner allerſchonſten Juaend

29

Durch fruhen Todt die Bruſt durchwuhlt.
Bis endlich, mit erſtaunten Knallen,
Die Crone ſelbſt hetab gefalen.

in)Dgeſſonſt etfreute Bater: Biuſt
Empfindet ietzt das groſte Leyden.
Er ſieht des Sohned Augen-Luſt
Erblaßt aus ſeinen Armeit ſcheiden,
Und rufft mit vieler Nuhrung aus:
Mein GOtt! Was munichnocherfahren,
Jn meinen hohen LebensJahreunl!
Ach! mein gebeugter Sohn! dein Hauß,
Laßt mich, nach vielen Wontrachen,

u

Jetzt voller Augſt und Schmſiektzen ſtehen.
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Doch, was vermehrich deine Noth,
Durch wiederholte Klage-Lieder.
Der Leib, doch nicht der Geift, iſt todt.
Drum wirff die Sorge-Saulen nieder.
Erhole dich, hetrubter ann,
Und laßden Allerhochſten wachen,
Der wird dich unerſchrocken machen,
Wenn ſich dein Muthniceiaſſenkan.

o

Dein Eh-Gemann, dein Schatz iſt droben,ir

Jn GOttes Handen, aufgehoven.

Gennt eurer Augen ThranenLauff

Jhr Fochbetrubten Siebrs Hertzen,
Undrichtet euch von ſileuen äuf,
Nach ausgeſtanduen Trauer-Schmertzen!
Wißt, glaubt, und hofft daß GOttrs Rath
Zwarſchlaget, aber auch verbindet,
Rachdemeres vorgut bendet
Daſſtlhe zeigt zulegt die nar,
Mit welcher ſeine wand ertheilet
Was die geſchlagnen Wundrn heilet.

Jnreſen lant dieles Jahta—

Das ſich mit Thraurn augrraugen,
Und dir ein harter Wöthe war,
Dich alle Seeaens Krant erlangen!

A

Die zarte Pflantze wachſfr fort,
Zur Freude derer Hertzgeliebten.

ün
Jest aber deſto mehr wetrubhten,
Bio wir dereinſt verklgret dort,

Die Feeligſtr/auf fuen dluen,
Mit groſten Freuben wieder ſchauen.
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